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Während sich vor ihren Augen das Glücksrad dreht und sie sich in der Irrealität 

des Mediums verlieren, 
zerbröckeln leise die tragenden Strukturen der repräsentativen Demokratie, 

stirbt die soziale Kommunikation, 
triumphiert das mitleidlose Kalkül der Vermarktung 

und schafft sich unter wohlklingenden Metaphern immer neue Instrumente der 
Enteignung und Entmündigung 

 
Manfred Buchwald, Medien-Demokratie? - Auf dem Weg zum entmündigten Bürger, 1997 
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